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Bericht über da.s

40 Kolloquium über ~Vahrscnei'nlichkeitstheorj_e und

matbematisch~ St~tiBtik

in Ober\'\Tolfach- _.

····Vom '20 g' bis 260 August 1961 fan~d 'in Obervlolfvch das v:l.eJ::Oooc­

te Kolloqüium' über Wahrscheinlichkei.tstheorie und maths<­

matische'Statistik unter der Leitung von Profo Dro Ko
Ja~obs ' (Göttin.gen) B·tat~,; ..~ .....~.

Inagesa~t waren 41 aktive Teilnehmer anwesend, da~on 16
.', ·aus dem Aus.land 0 Von diesen. kamen je. vier aus ·D6n~ma.rk.

t.. ..' ,und· den Vereinigten Staaten v drei aus der Tschechoslo-,
, e •

,""; .., .: . ' .,v$kei ,zwei aus Ungarn und'. je e±n-er au~Grie~h~n.lßnd\I '

.Österreich und Schwedeno .Eine besondere Freude war für
al:te T~ilnehmer die Anwesenheit v~nPrOfo H,,:9;~~m.~r '
(Stockh~lm), der ·in diese~ J~hr zum e~steri Mal.n~oh

, .

: O.berwolfach gekommen warG' Beda~ert wUT'da die durch die
. '

',' , ;Er~ignisse ~des 130 August bedingte kurzfri~tige ,Absage

.".: ....... ,d~r, Arb~itagruppe aus Ostberlino' ..
. c".~'.' .,.-t. ~:: • • ., .' : : _'" _.:

Viele Teilneh~e~ wrren nicht zum er8ten Mal 1n'Obe~wol~

fach und kanl1ten berel ts die '.Ober"lolfa.cher Atmosphäre 0 ~

d~e wie kaum eine andere Umge~>ung dazu. geeignet ist'J
wi8se~s?haftlichenGedankenaustausch und persönliche
Konta~te zu rÖrderno Die zum ersten Mal·Anwesen4en füg- .'

. ten sich schnell ein und sehr ba:1d .\vurden. allgemein die ..

gebotenen Möglichkeiten z~ intensiven Diskussionen in
• Cl

kle~nen Gr~pnen,"auBg1ebig wahrgenommeno Auch,dia unm1t~

telbar an die Vortrtige angeschlossen~nDiskussionen er­
streck~en sich - durchaus im Sinne aller Teilnehmer ~
in vielen Fällen weit über die vorgesehene Zeit hinausQ

\)
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Das Oberwolf8cher Treffen \var eine "deYJ Tagungen y \vie ~J:ie­

von nun an i~ Abs'1:iand von eineir..halb c7a.hren regel.~äßig

durchgeführt werc1e~r sollen-o' Man kmmte allerdin.gsden

Eindruck gewinnen~ daß di~ ständig wachsende. Zahl. von

. Mathematikern 9 die sich fUr Wabrachein11chke1tstheorie
"un~mathematischeStatistik interessieren 9 . ebenso wiä
.die Vielfal t der Sl)ezi~lge,biete' in absehba.rer Zei teine.

'~.:'·:·::T~ilung der Tagung und d'ie Abhaltung von Spezia.ltagun-
. ':-' ':': "geAerforde~lich ma~hen wird 0 Z oB" würde eine .Sp~ziai-

." .. . .

ta·gung über, ·,Fluktuationsprob~eme.,sich~r auf ,gro'ßee In-..,

te.ress~und rege Beteiligung rechne~ können.

, "

...Der v/ei tg~spannte Th-emenkreis' der _inßg~s~m:t ': 27 Refe:rß-te.

'\vurde zwanglos -.in. .die .Gebiete ',Grundlagen ~ y °stoch~~ti~ ,
sehe Prozesse;,oma.themBtische StatistikO und ~Info.rma:,
~jon~t~~oriQ' aufgeteilt und di~ Referate uriier 4e~ -en~-

sprechenden Rah~enthemen zusammengefaßt 0 . _ \ ' J

\ '

Im Ei,nzelnen .vlurden zum Rahmenthema v 'Grundl'agen t '. folgen--

de'Vorträge' ge~a~ten: ~

Do Bierlein (München): t1b(~r' die Mögiichkei.t?··eine reelle

Fu~~t~?n du.rc~ Fortsetzung' des Wahracheinlichkei1;s:r~ld.ea

meßbar zu· machen 0 _

Für die LösUng des "Problems, eine. res,1 ].e Fu~ktj.. Oll- f cfuf

der, M'enge M du!ch Fortsetzung des \Vahrscheilil:L:('~hkeit·s.~

felde.s '(M,~pl meßbar zu ma.chen,wurden notwendigeup.dl .
oder hinr~e1chende Beding~gen, angegeb~n'.), Für ein'e Klasse

von', nicht ~-meßba.ren Funk-cionen \vurde di e Konstruktion
. . ~ . ~ .

einer Fortset~oung.d~s Ma.ßes p! ~bei Adjunktion von dJ.
f

.

zu ~ akizziert. Anderersei ts ~ibt es unt.er schwachen

~engentheore·tische.~Ei~sc'hrtinkungen .bzgl" -der lVlächtig-, ,

keit'von M'-stets Funktionen, die sich-- von trivialen
Sp~zialtällen (diskrete Maße!) a~gesehen - nicht meßbar
machen lasseno
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DeAo' Kappos (Athen): VerteilUngsgleiche Zufallsvjriableo

. .

~ Es \vur4en. die Kri terien"angegeben 9 die erflillt 8?~n 'mü~:
. "

sen 9 dami t zu einer gegeb€nen Familie' f~i I, (iE. ~) 'Inm

. Zufallsvar'iablen eine' ande.re .FaD}ili-e von .w:-.unabhfingigen
.. .. -. ~ ..

Zufallsvariablen y o' (i E. I) derart exi s.tie:il~ I~ ". da.ß ,Y"ce.. die-
. _ J.." ; ~. ~ .h..

aeibe '\Vahracheinlichlreitsverteilung \"{~t8' l{.t: lrna:..ct·~~~q
"""

(
. 1\« ~ G ff 1 t~ '. .,' q ( 6 t ,. Eirscheint im" BullroSoc olV1Btllo. ~~ecä1 ~ t, .l!en·, ~ 19~.:.. / 0

K.." Kri~keberg (Heidelber~)~ Neuere For.tschritte.: i:n der'
Behandlung" einiger ,',KonvergenzllJroblceme ~

. I'

.Berichtet· wurde 'er~t~ms ü.ber· Versuche 11 ei:ne Re'i~e von·

Konv~rgenztheor1en ~tochast1~cher Pr~~e~se~ die gewisse
Analo8ien auf\vei~e~lIeinh~itl:1~hzu beha~deln9 ;und zwei­
tens" Uber ein,ige Fortschri ttä· bei ·speziellen':Kqn:\ferge11z-

. . ' :'. \

'proble~en. Einheitlich b~hari4elri lasBert.~ich· a~le·S~tze,

über.die Konverg~nz von gerichteten, nicht-no"twenCiig
. monoton'en Fam1~ien 'von bed'ingt~n- 'Er\vartun€~sopeI~atoren

(noch unveröffentlicht) ~ Das schließt, d'~ekla-ssiaChen. <.:>

Ma.rtingalk.onvergenzsätz~ (Doob) ein ull<i. e·l)enso die- ~b...
" .

.lichen. Differentiationssätze . (Lebesque_9 J e_t?~en-.1VJarcdnki-

wiez =- Zyg~und, RadQn' - 'Nikodym, etc ~ )? Z:um Te~.l. ?>:is-<cie-
" _'. . . r ' .

.'.; .ren zuBa~enfass.e(nde Behandlungen furFe~milieri 'Vion. 'Erc=o

wart~gsoperatoren9 Reyrioldsche Opera.toren un.d. ergod:t-..

. sehe :Mittelbildungen (Meyer -.JeriSC>ll9 RO"lIa)., Für gewi.sse -
.:. J " •. '. " '.,.

Ergoden~ätze und Sätze: über Hi~bertsche Trans~9rmationen

gibt es. eine einhei tliche Theo'rie 'von' ,Cotla.~o'

. .

,DieKo~ve~ge.nzsäiiz,e. über EI'\var~ungBoperatoren. lassen
sich aus'dehnen auf de~ Fall von gerichteten Famili'en zu­

fälliger Variabler;.die :t:l1ch~'inehr als Werte'oincr'Fa­
mi~1e von Er\vartung8opera,to~enerscheinen'7 a.ber· doch

dami t ..zusammenhängen (-~icht-monotone Marti.ngele Ulld .Se~ ,
mimartingale), (noch unveröffentlicht) 0 ~

I

Eo LukaCB (-Waehing;ton): Neuere Entwicklungen ,'des Charak-

ter1sationaproblems.
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Der VQrtragende gab einen umfas.senden Überblick über die

bisher" bekannten Resultate, die zu.ni Teil auf sein? ei­

ge"n~n Arbei ten zurückgehen ~ ""und -'berichtete Uher' ~igene
, 0

neue Untersuchungene

Eo Schmidt .(Aarbus): ori the Ei~enval~es of Tpeplitz
, Matrices.o , J

, '

•

.e·

Q

.. I '.

D~e Determinanten der 'Toeplitz~Matrizen Tn~ (n= li 2 9 00") 9

di~.mit Hilfe de~ K~effizlenten eiries 1aurent-Polynom~~.

f 'gebildet werd'en, könnenexp11zit als 'Funktionen, der
"·Nullstellen' vo~ f da.rgestelltwerd~no Däs "eTmögli~ht ·die",·

Untersuchung des a/sYmptotis~h~n,Verbaltens .cie'r"Determi·n~"
___ • _. ... . • l- •• ~ ....."--. ....__ •

anten T und Aussagen ü.ber'die Mellge. der" LirneSpl!nkte, qe·r,n· ...
Eigen\verte 'bei' n ..~ 000.

:Bei~m Rahmenthema.- 9 s,tochasti.s·che -Prozesse Q, fi el allf"', daß' I '­

Fluktuationsprobleme'"" insDes6nd~:re bei Prozessen· mi t sym­

metrisch a.b~ängigen Zuwächsen' gr~ßesInte~esse finden 0 "

Es wur~en f',C?lger1Ci~ Referategehal:ten:

E 0 So, Anderson (Aa'rhuB): Fluctuati011S ()f sttrne of' Rö.ndom

Variablese,
. .. ~ ...

Se'ien Xl' X211 "" 0 "sy~etrisch abh'ängige Zufaiisvar1able

- undSk ::: Xl + X2 {-."" +.,~~", Bezei~hne-t :rertl~r{ T.nl/k l~:=o
, • • ' + • ~.' '.

eine Umordnung de~" M:ng~. {Sk}~=o' so kann- man "mit Hilfe

,. einer geei~net.definiertensymbo~ischen,Multiplikati6n
, - • 1

von charakteristi~che~Funktionen rd1e.Sp1tzerische
Formel und qie Identi tät. '. . . .' .

_'j (~nllkPSfl? :::: y(Tn=k:pOpSn=k) 'f (Tkgk;Sn) ,

auf den Fa.ll symmetrisch abhängiger ZUfBllsvariabler:'
verallgeIileinerno

, r

. . ~
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.H 0 Cramer (Stockholm) ': The structure~of ce]:'tain 8toch~i~~tj.C

processesc

E~ wurde unter recht allg'emeinen Be~ingungen bewies'en"daß.

auoh für nicht~stat10näre Vektorpr~ze8ae eine Spektral-
. da.rst.ellung mi t Hilfe von Prozessen mi t orthcgo~~!len Zu­

wächsell. existierto Dies~B .Ergebnis wurde danx1 zu:;.r t:~)n~
I "

strukction vO~. i·m Sinne 'der ',Methode "derklt!insterl Ql.u~d~~ate

optimalen Schätzfunktionen für die Vorhersage der Sti~h~

probenf'unktionen benutzto (Die A:rbei t wird Dutter ~dmn 'Ti~-

. tel: 'On the ·st'ructure of purely non·...~ete:rrnintstic er~o-
"'" ' ' .

'chaatic proc,esßes' t im .Arki-v för M.D,telflatik ·BaIld 4 ..<:~ 961)

erscheineno)

Ho Dinges. (Göttingen) ~ Eine kombinatorische t)·bel~J.eglUl~~

für Proz~sse mi t symmetl:?tisch aphä.ngigen Ztlwät:hsen ~J.m

absorbierenden Rando

Sei x(t,w) ein solcher Prozeß Uber der diSkreten "oder.
kontinuie~lichen Indexmenge ~o Wir nennen (~(h9W)9"

x(T(h llw » den g ers ten Absorptionepunkt a,m Rande h':,falls

T(h,tAJ) == inf"(t,l"'x(t,w) ~.h)o Das Verteilungsmaß (iie~s'er
0.;:'

,- Zufal1svariable- nennen wirQh 0 Q",.. =: j fih ab ist ~_ ..fixAi t.-
. o. .

und berechnet· sich"· einfEich aus den Verteil.Ltrlgs1°'1!lktioJ:~en

der x( t~w). einzeln ( i) ~ dQ oe. i dP_ .~ Dabei )1.st für e:tne

beliebige T~~t:runkti~n' 'f (t,x) das Ini;egrel j r (.tlJX)d~~

defi~iert dur'~h rrI)lI.<t 9 X)dxWS(Xt ~ x}ld'~o
o 0

H\) Klinger (GÖttin'gen): Uber eirle Klaese 1fo.n· SelrU!ldti.Yo-­

prozesaeno

Durch einen •Primärprozeß 9 9, der als ßtationL:ceID Ma,:'''koff-.

Frozeß mit endlich vielen Zuständen angeaetzt il3'''t~ 'wer=l~

den die Parameter eines Sekundä:rpr,ozesses mi t 'Li]la,bJ1äri-­

gigen Zu\vächaen gesteuert 0 Der so ge'O'ildete Sek'~;;ndfiT~

I
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proze~ ist allein betrochtet ein Semi-M~rkoffsQhe~Pro­
zeßo 'Es wuI"de explizit die cha.rakteristische Funktbn

der,Zufallsvariablen"des Sekundärprozesses angegeben und

in einigen S~ezialfä~len auch invertiert 0 Das Modell ist

als Ansatz bei Irrfahrtsproblemen und fUr Quasi-Anstek­
kungs~Verteilungen·verwendbaro

Wo" Uhlmartn (~amburg)g Harmo~ische stochastische ProzesseQ

Ea vrurden 'stochastische Prozesse betrachtet 9 bei denen
jede Reakisation e~ne harmonische Funktionisto Für die
Kovarianzfmiktion wurden ,einfaohe Eigenscha.ft_en abgelei­

tet und eine Spektraltheorie entwickelto'
("Erscl?eint dertmüchst in der ZAWß) 0

10 Vincze (Budapest),: Bemerkung,en zu d"er FrB.ge des °First
Passage 9 Pr~blemsQ

. "

De~ Vortragende berichtete Uber die gemein~a~e Vertei-
l~g von Abszisse und'Ordinate des Maximums bei. einer. ,

eindimensionalen .Irrfahrt und gab einige Hinweise a.ut

mögliche 'Verallgeme~nerungender Fra.geEte·11ungo

Die meisten Vorträge waren zum Rahmenthema "mathematis'che
f Statistik' angemeldet w9rdeno ~s'spracheri:

00 Barndorf-Nielaen (Aarhus): Uber das Wachstum der maxi­
malen Orderstatistiko

S.ei {~J 0 0.0 eine Folge von una.bhängigen?identisch v.er­

teilten ~ufallsvariablen9 die die VerteilungB~unktion'

,F haben'Q Dann gel ten 9 falls j>~ eine nicht abnehmende Fol-'
ge reel-ler Za.hlen ist 9

Satz 1 (J Q' "Geffroy ·1958)

P (lim sup I max Xk ~ fn}) = {~
'1ßk~ ü
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-je nachdem <ob [(1 ~ F('n» { <: ~

=~

und Sat~ 2 P (lim sup {max xk ~ .9n1) - t~·i' 1:,64',

. je nachdem ob
L Q:Il:ll=:::l9.:a-g_l_o_g_D_

n
(F(jn) )n.{.< ~

l= ~ ~n4
F(Jn)n \ 0

.'
,1

E 0 Ba,tchelet (Basel' 'und Viashington') : Zwei mi t dem W'il~

coxon-Test venvandte Teateo

L~egen die Zutallspunkte ~er beiden Stichproben ni~ht

,'auf einer Geraden, sondern auf einem Kreis ,so muß der
- .

,Y11coxonQPTest' mOdir~z1ert werd-en ~ A18 Testgröße eignet

'. eieb die. 9 minimale Anzahl der Inversionen 1 0 wiil man .
., ... .

die Streuungen zweier Stichproben vergleichen, BO epal-
. 0, - . •

tet man die ~esamthe1t.der Zutallapqnkte bei~er Stich~

pro~en beim Medianpunkt a.uf und ·zähl t die Summe der In­

versi.onen v'om M~dianpunkt in ~ntgegengesetztenRichtun­

genQ Die Summe der Zehl der Invers1on~n eignet si9h als
Testgr·öße.

RG Borges (Köln): Subjekt1vtre~nscharfeKonfidenzbe­

reicheo

.Die N~yman t sehe Defini tion des -trenn,scharfen (shortest 9

moat aelectj:ve 9 most accurate) K("~flfiderlzl)eI~ei.\;r)eEt Vl/Ll.ltde

durch eine Integratiotl der~Jeyma.n·t3(r;l~crl D~~firliti·~;lln-­

glei~hungen imi t einer· Vorbewertung bzgl ~ ·des Pa.rameters

der Verteilung -abgeschwücht un~ die Besch~eibung dieser
subjektivtrennscharfen Konfidenzbereiche explizit an­

gegebenG

BoG 0 Kellerer (MJnchen): Zur Exi's:tenz analoger Bereiche'c

Es -Wurde gezeigt, daß es zu endlich vielen atomlos.en

. ~
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Maßen 1l11' fl2'"'' 0 ~fln über ~inelD i"lahrschei~11chkeitBfela
~ . 1. .

stets mindeEl tens eine Z·~fa1.1 s.\'"aria bl e x(~,.~), 'f x {,,~~.. ) ~.!Lc$ R"\') 1

derart gibt n daß zu jedem (O.:~.l) ein analoger B0reich

I ". i 0 ( .. ) (~":;; f ..\similar regiOY1; A ~ R' mJ.t 1-11. J\,. ~ ~ \ 1 ~ If~~ (~. (';> 4 n)

existierte Der Satz gilt nicht ,filr eine unendliche Menge

Zn, Koutsky'(Prag): Ein, B~itrag zur Jmpulszählung_'

Es wurde ein sehr detailliertescWahrecheinlichkeita~odell'. '

~rUr die Vorgänge bei der'Zählung von elektrischen !mpul~
, ,.

, sen diskutierto Daraus ergab.en' siell Folge'rungen für d~'~

Kcinstruktion von Aggr~gaten~ ~ie in Bchn~llen Rechenau~"

tomaten z'ur Erzeugung von echten ZU'fal'lszahl,en Ver\v~en­

dung finden könneno

DIS) Morgens~rn· (MLinste~, \Vestf Q ).: Ein :elemen tarer Be\Jveis,

des Ko~mogoroftschen Grenzwertsatzese

Aus den Iterationsformelll von Massey (Anll~math.St~tistics·

21, 116-.1'19 (1950» 'werden durch ein,en Llmess8 tz üb'er

Approximation d·er Lösungen der 'Wär,mele'~tungsg~eicn,ung

',durch Lösu~gen von Difterenzengleichungen die Gren~for-,A

meln. von Kolmogoroff und ander~,n gewonnen G

!!. J'Noether (Boston): Wahrscheinlichkei t' und Statistik

1m amerikanischen Fer'naehen"o'

Der ~ortr~gende, d~r an der Gestalt~ng einer län~eren

Sendereihe tiber Wahrscheinlichkei tsrechnung .. und ~a thema-'

tische Statistik für das amerikanische Fernsehen mitge~

arbeitet hat 9 berichtete ne'ben .didaktischerl und Inetho-.

disehen Fragen auch techniscpe Einzelheite~o Da im An-
, .

schluß an 4en Kursus auch Prüf.unge·n abgenommen vlurde~t

konnte der Vortlt)vgende auch über die \Virkungsbrei te der

'~

                                   
                                                                                                       ©



·1

, .
~...

. I

~:".

'e-'

/

•

, t

                                   
                                                                                                       ©



.~

.. Sendereihe Angaben macheno'

Eo Parz,en (Stanford): An approach to time series analysis.

Es \vurde gezeigt 9. wie man d:i.e Ta.tsache 9 daß zu j eder Ko~
Ij ,

varianzfunktion ein eindeutig bestimmter reproduzieren~

der Kern im. ailbertraum existiert~· dazu benutzen kanl1 9 um
. .

einen. einhei tlichen Formalismus ~u ent\vickeln ~ d~:ro'qie

Behandlung von vielen statistisch'erl und analytis!}hen.· ~
. ..

Frage~ in der Theorie der Zeitreihen ~e1 bekannter Kova-
rian~funktion gestattete'

Ro Prekona (Budapest) ~ . Stoc;:has~isc}1e Progra.mmie;I,,~ungo

Seien b. (i=192, ce Qm) und' Cj' . (j=']~92p co 0 ~n) (m>~~) ree.lle
1 .

Konstanten und si,j reelle ZUfal1sva"r~able.Ober die Vertei-

lung de.r Zufallsvariablen M= max ~ cJox
J
, .~da~ Ma~dmurtl ,.

1.54- . .

ist, so~ern die Nebenbedingurigen ~berhaupt· eine Lösung- .: -

zulassen g üb'~r xl' x 29 0 Q ~.S' Jen mi t den -Neben!beding11~gen
~~ ~ .
~ .
f.;:, a ij x j :: b i zu bilden - wurden a) unteJ:' Vorau~setzun-
'i .

gen über die Determinante"-,der Erw.a.rtungswerte der. Zufalls":':

variablen aij- und b') für· den Fall m~<>c 9· n9<)Q asymptoti­

s'che Aussagen" gevlonnen 0

H.o Stö:r~ (l\;~inchen): Uber .das Testen von Vert;eil11ngs-=­

hypotheaen n

. . .
Es \v·urden Tests bet~achtet9 die ü.·~er die Zu.gehörigl<:ei t'

einer Verteilungsfunktion zu einer Klasse ents~heidenQ

Am Beispiel der.Normalwerteilungen wlU.r~g~zeigt~ wi~ man
dazu. nach einer Variablentra.nsformation den Kolmogoroffe­

Test benutzen kanna Die' Konsistenz folgt au~) ~in'·~m Satz'

tiber Stichprobenverteilungsfunktioneno

Wo Vogel (Tübingen)~ 'Matching Pennies' gegen einen
Markov - Gegnero

. \
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Beim Spiel °Mntching"Pennies' muß man die Handlungsweise

eines Gegner.....s voraus zu ra.ten suche.ne Ein B~idpi.el" dafül'"

ist eine Pe~son9 welche am ~bend eines jeden Tages das

. Vfe·tter. für den nächsten Tag vorhersagtQ 'Ein IVIodell rUr .
di'ese Wettervorhersc3.ge ist das folgende: Gegebe.n sei. ein

Markov-Prozeß mit den Zuständen 0 und lc 'Vor jedem
Schri tt sOll man versuchen 9 sein Auskommen, vOl-.hel'zut?agen Q'

Der Ervrartungs"1ert der .A,n~ahl der richtigen Vorhersagen

(' ist der\ Gevlinn 0 Für dieses Spi~l werde~ die Ba}Yes-'Iö·st1.n­

gen bestimmt, diese hi:.ingen nicht von der Ubergangsmatri~

'd~s .Mar~ov-~~ozesses abo Durch Analogie-Betrfcht~n~en

las~?n ~ich Strategien mit wünschenswerten Eigenschaften'
für ~.ilgemeinere.FI'8gestelltlngen 'ange~eno

~o Walter (Göttingen): Zweist1chprobenrangtes~e~
" ' "

. . "(

Einige eigene für die Prüfung der Symmetri~ bezüglich "
. l . I

Null früher ge\yonnen.e ~l",gebnisse wurqen auf dj_e I PrÜfUl:lg
, .

. der Zweistichprobenhypothese mit- ~npaar~ge~ Beobacbtull~

gen erwei terto ZoBo wur'~e für den· Fal1~ daß ,die' Zuf'a"lls~

va.riablen unabhül1gig sind· und je'de Stichprobe mindestens

zwei B?oba~htungen'enthält,"eine Klasse von überall wirk­
sa.men Test:en ('strictly unbiased tests) angegebeno' Auch

wurde· eine bptimale~genschaft.·des eineei tigen Zwe·ist~ch~

'prob~ntest~ von Mosteller bewiesen.

Die Vorträge über UInfor·mati·onstheorie' deuteten di e

gegenwärtige Teridenz ~, informati6n~theore~ischeGedan­
ken auf allgemein s1!atisti~che Fra.gen zu übertr~"geno Es
sprachen: .

J Q Nedom~ (Prag) : Die Kapa'zität "periodiscller Kanäle/)

Es wurde bewiesen~ d~ß·bei periodische~ kanülen mi~ der
. .

Periode r die ni t Hilfe von ergodisehen Ql1ellen d3f:'io-

nierte DU,rchlaßkapazi t&t kieiner oder gleich, de!~ .. Durch­

laßkapazi~~t ist, die mit Hilfe von' bezügiich der Ver-
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schiebtmgstransf'ormat~onTr"-erg~dis11hen (~u.el1en d~fi­

ni"ert isto

v 0 Str~e~l (Göt"·t~;.nge~j ~ Kon1!inl:.l:lerl,:~che QuelleIl' mit d18-" ~ ­

kreter Ableaeyor~chrif~o

Die· ~~enge M derJ xLögli{;hen Meß,~erte :tür.' ein kontinuier--
c -

liehes z?l.fäl:"iges EXpf~Jr:tment besteh!1 aus endlich" 'vielen
" . «

Dez.imalzahlerl 0 B~:rLicltai©htigt inan b~im Meßvorgc.ng aystec=.
. .. .. -

matische Fehler p so ~}1E~rden die relativen Häufigkeiter! ."
,"-. 1>. .'.

von: EreignisseL aus lVl .10 ao. ni"cht du:rch -eine 'iVahrscheln--

lichkei ts·,erteilt~rlgf sonder~ d~rch f;in,. sogenanr~t~a 'Url~

·tel~maß ges teller-t 0 D1..9S ist eine :Mer\l~enfunktion u· mi t

:~-, .;' ) 11 ~f:lc;.oE J . ( .) (1:.;. '(r:... .n.11 ~) f.t..:- \==i:, . ~,.E .~ 0 .a.~ ~ m

"E E'F

Mit einer geeign.et definierten El'l·tropie· "vUrd~ Ct1e AEP~

EigenschHft (Feinstein).":für UntGrmaOje bewi~sen.

I 0 Vi~ze(Budap.est): Information und Konfid.enz:tnter-
~ valle 0 ~

.- '.. ' -"";

~.

"n'er Begriff der . relativen IX:tform8.-ti~"jn (vgl ~ I 0 Vj.ncze ~
" . .

'Transaction of the Second ~r~g~e.Co~fo~959·) wird ~ur

Konstruktion ·von Konf:td.enzinte·rlra.~1'·3n für- P8.ra.meter von
~ 4· ~ ..

bezüglich des Lebesguemaßes !:ll-50Juts·~etig"en Wa.hr,sch~in,""
. •• " "il

liChkei"tsverteilur:gen im RA hera!l~ezogen 0 Als Be:i:spiel~ "
werden c~ir:~ Norma].vertei.. lung un.d die Exponen~ialveTteiCJD

lung'~etr~<ohteto .~

K 0 '~Vinkelbauer (Frag): Axiomatic. D~'finitions o:f Channel.

Ca~acityo

Es wird e.lne axiomatißche' De"Ci.ni.J~ion..der Kapazi tät fiir

Kanäle mit ~ndlicher Ve~genge~h~it gegeben p die ~uch

für 'KanE~le mit end).ich.enl Gedäc.ht"pis gilt 0

o

. i

I
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